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Flüssiggase (Propan, Propen (Propylen), Butan, Buten (Butylen) und 
deren Gemische) sind durch ihre kurzfristige Verfügbarkeit und 
Unabhängigkeit vom Gasleitungsnetz besonders in mobilen Ein-
richtungen wie Verkaufswagen und -ständen auf Märkten und 
Volksfesten sehr beliebt.
Die relativ einfache Handhabung der Flüssiggasflaschen und vieler 
mit Flüssiggas betriebener Geräte lässt die Gefahren oft in Verges-
senheit geraten, die sich aus brennbaren, unter Druck verflüssigten 
Gasen ergeben können.
Flüssiggase sind farblose und extrem entzündbare Gase (H220). Sie 
sind schwerer als Luft. Ausströmendes Flüssiggas sinkt sehr schnell 
zu Boden und breitet sich aus; dabei kann es sich in Vertiefungen 
ansammeln, sodass Explosionsgefahr besteht!
Die sorgfältige Beachtung einschlägiger Vorschriften sorgt für den 
Schutz von Arbeitgebern und Beschäftigten, aber auch für die Si-
cherheit von Kunden und Passanten.
 
Flüssiggasanlagen sind vor ihrer erstmaligen Inbetriebnahme sowie 
vor der Wiederinbetriebnahme nach prüfpflichtigen Änderungen 
durch eine zur Prüfung befähigte Person (i. d. R. Fachfirma) prüfen 
zu lassen. 

Der Arbeitgeber hat den Beschäftigen eine Betriebsanweisung zur 
sicheren Verwendung von Flüssiggasanlagen zur Verfügung zu 
stellen. Die Anlagen dürfen nur von Beschäftigen verwendet wer-
den, die darüber aktenkundig unterwiesen sind.

 Bei Ortswechsel und Wiederaufbau der Flüssiggasanlage bzw. 
nach einem Flaschenwechsel ist die Dichtheit aller Verbindungen 
durch den Arbeitgeber prüfen zu lassen.

 Ortsveränderliche Flüssiggasanlagen (z. B. Hähnchengrills, 
Wurstgrills) sind mindestens alle zwei Jahre wiederkehrend 
durch eine zur Prüfung befähigte Person (i. d. R. Fachfirma) 
prüfen zu lassen.

 Flüssiggasflaschen sind nur stehend zu betreiben und gegen 
Umfallen zu sichern. Leere Flüssiggasflaschen müssen ebenfalls 
aufrecht stehend gelagert werden. Sie sind gegen den Zugriff 
Unbefugter zu schützen.

 In einem Imbissstand dürfen nur eine Flüssiggasflasche mit ei-
nem zulässigen Füllgewicht bis 33 kg oder maximal zwei Fla-
schen mit einem Füllgewicht bis jeweils 14 kg aufgestellt wer-
den.

Beispiel für eine mobile Flüssiggasanlage

 Verbrauchseinrichtungen dürfen nur an Schlauchleitungen an-
geschlossen werden, die nicht länger als 40 cm sind. Wenn be-
sondere betriebstechnische Gründe vorliegen, ist eine Ausnahme 
z. B. unter Verwendung einer Schlauchbruchsicherung möglich 
(§ 9 Abs. 5 DGUV-Vorschrift 79).

 Schlauchleitungen sind vor Wärme und mechanischer Beschä-
digung zu schützen. Durchführungen für Schläuche in Geräte-
schränken usw. dürfen nicht scharfkantig sein.

 Flüssiggasflaschen sind von Wärmequellen fernzuhalten! Flüs-
siggasflaschen dürfen nicht über 40 °C erwärmt werden.

 Die gesamte Anlage ist so aufzustellen, dass eventuell ausströ-
mendes Gas nicht in benachbarte Keller-, Lüftungs- oder Licht-
schächte sowie Bodeneinläufe gelangen kann.

 Gasverbrauchseinrichtungen wie Grills oder Kocher müssen mit 
einer CE-Kennzeichnung versehen und mit Zündsicherungen 
ausgerüstet sein. Die Informationen des Herstellers für Instal-
lation, Bedienung und Wartung sind zu beachten. 

Die Ergebnisse der Prüfungen sind aufzuzeichnen und mindestens 
bis zur nächsten Prüfung aufzubewahren. Bei ortsveränderlichen 
Anlagen (z. B. Anlagen in mobilen Einrichtungen) ist der Nachweis 
über die Durchführung der letzten Prüfung am Betriebsort vorzu-
halten. 

Geltende Vorschriften

Wenn Flüssiggasanlagen in mobilen Einrichtungen, z. B. auf Mes-
sen, Märkten und Volksfesten, verwendet werden, sind u. a. fol-
gende Vorschriften zu beachten:

 die Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV),
 die Gefahrstoffverordnung (GefStoffV),
 die DGUV Vorschrift 79 „Verwendung von Flüssiggas“ 

 (bisher BGV D 34)

Unternehmer ohne Beschäftigte stehen hier dem Arbeitgeber 
gemäß § 2 Absatz 7 Nr. 2 Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) 
gleich.

Flüssiggasflasche mit Schutzkappe für Transport und Lagerung




